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Tag der Städtebauförderung 
2025 

 
 
 
 

Teilnahmebedingungen 
 
 

Veranstalter 
 

Große Kreisstadt Neuburg an der Donau 
Karlsplatz A 12 (Rathaus) 

86633 Neuburg an der Donau 
 

Festdurchführung / Postanschrift 
 

Große Kreisstadt Neuburg an der Donau 
Stadtteilmanagement SG604 

im Bürgerhaus Schwalbanger 
vertreten durch Jürgen Stickel und Marek Hajduczek 

Richard-Wagner-Straße 6 
86633 Neuburg an der Donau 

 
 

nachfolgend „Veranstalter“ genannt 
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1 .  G e g e n s t a n d  
 
Das Stadtteilmanagement der Großen Kreisstadt Neuburg an der Donau organisiert die eintägige 
Veranstaltung „Quartiersfest“ am Tag der Städtebauförderung.  
 
Datum der Veranstaltung:   10. Mai 2025 

Ort der Veranstaltung:  Sport- und Bewegungspark an der „Schwalbanger Mitte“ 

Am Schwalbanger 6 / 86633 Neuburg 

Beginn der Veranstaltung:  Samstag: 13:00 Uhr   

Ende der Veranstaltung:   Samstag: 17:00 Uhr   

Ansprechpartner:    Jürgen Stickel / Stadtteilmanager 

     Marek Hajduczek / Stadtteilmanager 

Kontakt Veranstalter:   Tel.   08431 / 55 98 03   

      E-Mail:  j.stickel@neuburg-donau.de 

       m.hajduczek@neuburg-donau.de 

 
Der Veranstalter und der Anbieter vereinbaren in diesem Vertragswerk die Kooperation zu oben 
genannter Veranstaltung. 
 
Der Anbieter beteiligt sich am Quartiersfest in Form der digital angemeldeten Variante (Verpfle-
gung, Bühnen- oder Rahmenprogramm). Die Teilnahme am Quartiersfest setzt ein Bestäti-
gungsschreiben des Veranstalters voraus. Die verbindlichen Details für Veranstalter und An-
bieter regeln diese Teilnahmebedingungen, die mit Anmeldung in digitaler Form ohne Unterschrift 
akzeptiert wird. Die Vertragsparteien verpflichten sich, alle notwendigen Maßnahmen zu ergrei-
fen, um eine ordnungsgemäße Durchführung der Veranstaltung im Interesse aller Beteiligten zu 
ermöglichen. Die an Ort und Stelle ergehenden Auflagen und Anordnungen des Veranstalters als 
Ergänzung zu diesen Teilnahmebedingungen sind zu beachten und unverzüglich zu erfüllen. 
 
 

2 .  S t a n d p l a t z  b z w .  P r o g r a m m z e i t  
 
Der Veranstalter weist dem Anbieter eine Standfläche/Programmzeit verbindlich zu. Bei der 
Auswahl der Fläche/Zeit wird nach Möglichkeit der Wunsch des Anbieters berücksichtigt. Grund-
sätzlich steht jedoch die Gesamtkonzeption des Festes im Vordergrund. Der Anbieter hat keinen 
Anspruch auf seinen Wunschstand bzw. Wunschzeit. Die Abtretung der zugewiesenen Flä-
che/Zeit an Dritte, ein Wechsel oder die selbständige Veränderung der Standfläche/Programm-
zeit ist untersagt, bzw. nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Veranstalters möglich. Der Ver-
anstalter behält sich das Recht vor, bereits zugewiesene Plätze/Zeiten im Bedarfsfall auszuwech-
seln.  
 
 

3 .  f e s t G e l ä n d e  
 

Das Festgelände verteilt sich auf fol-
gende Örtlichkeiten an der neuen 
Schwalbanger Mitte: 
 

 Vorplatz-Nord der Grundschule 

 Wachenheimstraße-West 

 Sport- und Bewegungspark 
 
  



3 

4 .  A U F -  U N D  A b b a u  /  z u f a h r t  
 
Das Festgelände steht für den Aufbau am Festtag von 09:00 bis 12:00 Uhr zur Verfügung. Der 
Abbau der Stände ist aus Sicherheitsgründen erst nach Veranstaltungsende ab 17:00 Uhr ge-
stattet. Die zugewiesene Fläche muss am Festtag bis spätestens 22:00 Uhr vollständig geräumt 
sein. 
Da das Festgelände „Sport- und Bewegungspark“ nicht befahren werden kann, erfolgt die Zulie-
ferung über die „Wachenheimstraße-West“. Diese Zufahrt ist aus Sicherheitsgründen während 
der Veranstaltung (13:00 – 17:00 Uhr) jedoch nicht möglich. 
Auf dem Festgelände und in der näheren Umgebung stehen – abgesehen von den Stellplätzen 
im öffentlichen Raum – keine Parkplätze zur Verfügung. 
Es liegt im Interesse aller Beteiligten, sämtliche an der Veranstaltung mitwirkende Personen da-
rauf hinzuweisen, dass rund um das Veranstaltungsgelände besondere Rücksicht auf Fußgän-
ger, Radfahrer und spielende Kinder zu nehmen ist. 
Feuerwehrzufahrten sind stets freizuhalten, auch während des Auf- und Abbaus. Zudem ist die 
Straßenverkehrsordnung – insbesondere in Bezug auf Halten und Parken – jederzeit einzuhal-
ten. 
 
 

5 .  A u s s t a t t u n g  
 
Der Anbieter ist für die Sicherheit seines Verpflegungs- oder Programmstandes verantwortlich. 
Geltende Vorschriften und anerkannte technische Grundsätze sind beim Aufstellen, Unterhalten 
und Betreiben einzuhalten, so dass niemand gefährdet wird. Bei drohendem Unwetter hat der 
Anbieter seinen Programmstand zu sichern. 
Mobiliar (z. B. Tische, Bänke, Pavillons) und für den Betrieb notwendige Ausstattung (z. B. 
Spüle mit Warm- und Kaltwasser, Warenschutz) sowie technische Geräte (z. B. Verlängerungs-
kabel, Licht), sind vom Anbieter selbst beizubringen. Der Veranstalter weist ausdrücklich darauf 
hin, dass lediglich technisch einwandfreie und geprüfte Geräte in Betrieb genommen werden dür-
fen. 
Sofern der Anbieter Anker eingeschlagen möchte, ist dies nur mit vorheriger Genehmigung durch 
das Ordnungsamt und die Stadtwerke erlaubt. Der Betrieb von Tonträgerwiedergabegeräten am 
Stand (nicht im Rahmen vom Bühnenprogramm) ist vom Anbieter selbst vorab bei der Gesell-
schaft für musikalische Aufführungs- und mechanische Vervielfältigungsrechte (GEMA) anzumel-
den. 
 
Für Anbieter mit einem Verpflegungsstand ist jeweils ein nach DIN zugelassener Feuerlöscher 
6 kg Pulver, mindestens jedoch ein Wasserschaumlöscher mit mind. 6 l erforderlich. Die Löscher 
müssen einen gültigen Prüfvermerk tragen. Wenn Speisefett oder Speiseöl zum Zubereiten der 
Waren genutzt wird, ist zusätzlich ein Fettbrandlöscher 6kg erforderlich. Anlagen ohne die er-
forderliche Abnahme dürfen nicht in Betrieb genommen werden. 
 
 

6 .  A n g e b o t  
 
Das Angebot am Verpflegungs- oder Programmstand ist grundsätzlich während der gesamten 
Veranstaltungszeit vorzuhalten. Der Anbieter verpflichtet sich, spätestens um 12:00 Uhr für die 
Abnahme betriebsbereit und um 13:00 Uhr verkaufs- bzw. aktionsbereit zu sein. Das Angebot 
muss pünktlich zum Veranstaltungsende um 17:00 Uhr eingestellt werden.  
Für Anbieter mit einem Verpflegungsstand ist der Verkauf angemeldeter Produkte / Waren - in-
sofern in der schriftlichen Bestätigung nichts Anderes vermerkt – gestattet. Mit dem Bestätigungs-
schreiben erteilt der Veranstalter keine behördlichen Erlaubnisse für den Verkauf von Produkten. 
Hierfür ist der Anbieter allein verantwortlich (Antrag auf Gestattung eines vorübergehenden Gast-
stättenbetriebes laut § 12 GastG) 
Kriegs- Gewalt- Pornographische- Rassismus- und Extremismus verherrlichende Gegenstände 
sind verboten. Der Anbieter hat sein komplettes Warenangebot am Verpflegungsstand deutlich 
auszuweisen (Produktübersicht / Speisen- und Getränkekarte bzw. Beschilderung / Hinweise auf 
Allergene und kennzeichnungspflichtige Zusatzstoffe). Eine kurzfristige Erweiterung des Ange-
bots ist nicht erlaubt. Getränke – unabhängig ob im Glas, in der Flasche oder im Becher – dürfen 
nur gegen Pfand ausgegeben werden.  

file://///ND11/Home/HajduczekM/Downloads/gestattung-antrag-12-gastg.pdf
file://///ND11/Home/HajduczekM/Downloads/gestattung-antrag-12-gastg.pdf
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Der Anbieter ist für die Einhaltung der folgenden Vorschriften verantwortlich: 
 

 Auflagen laut Gestattung der Schank- und Speisewirtschaft 

 Infektionsschutzmaßnahmenverordnung 

 Jugendschutzgesetz 

 Lebensmittelrechtliche Bestimmungen 
 
 

7 .  S t r o m  /  W a s s e r  /  G a s  
 
Die Versorgung des Standes mit Strom und Wasser erfolgt gemäß der Anmeldung. Die Angaben 
der Anmeldeunterlagen sind verbindlich.  
 
Folgende Anschlüsse werden vom Veranstalter (voraussichtlich am Festtag ab 10:00 Uhr) bereit-
gestellt:  
 

 Frischwasser bis Verteiler  

 Strom bis Verteilerkasten  
 
An den gelegten Leitungen darf keine Änderung vorgenommen werden. Des Weiteren dürfen die 
gelegten Leitungen nicht geknickt o. ä. werden.  
 
Der Anbieter übernimmt  
 

 Wasserleitung vom Verteiler bis zum Stand inkl. Unterteilung auf der Standfläche  

 Wasser-Ableitung vom Stand 

 Stromleitung vom Verteilerkasten bis zum Stand inkl. Unterteilung auf der Standfläche 
 
Der Anbieter benötigt hierfür folgendes Material:  
 

 Lebensmittelschlauch Ø 1/2"  

 GeKa Kupplung 1/2" (2 Stück, Material: Messing, rote Dichtung) 

 ggf. mobiler Stromverteiler 
 
Für den Stromanschluss am Verteiler steht eine Elektrofirma am Festtag zwischen 10:00 – 
12:00 Uhr zur Verfügung. Der Veranstalter weist ausdrücklich darauf hin, dass lediglich technisch 
einwandfreie und geprüfte Geräte in Betrieb genommen werden dürfen. Eine Sanitärfirma steht 
am Festtag zwischen 10:00 – 12:00 Uhr für den Wasseranschluss am Verteiler zur Verfügung. 
Anfallende Reparatur-, Wartungs- und Bereitschaftskosten sind vom Anbieter selbst zu tragen. 
 
Des Weiteren dürfen mit Gas betriebene Geräte nur benutzt werden, insofern diese eine gültige 
Prüfplakette vorweisen. Der Anbieter ist für die rechtzeitige Abnahme der gasbetriebenen Geräte 
verantwortlich. Die Abnahmebescheinigung wird am Festtag durch das Ordnungsamt/Bauamt 
überprüft. Anlagen ohne die erforderliche Abnahme dürfen nicht in Betrieb genommen werden. 
 
Rohre, Kabel, Wasserschläuche und sonstige Leitungen sind in Wege- und Laufbereichen, ins-
besondere in den Fluchtwegen, mit befahrbaren Kabelbrücken abzudecken und gut sichtbar zu 
kennzeichnen, damit sich keine Behinderungen ergeben.  
 
 

8 .  A b f a l l  u n d  R e i n i g u n g  
 
Der Anbieter verpflichtet sich, die zugewiesene Fläche samt unmittelbarem Umgriff während der 
gesamten Veranstaltung sauber zu halten und nach Abbauende in ordnungsgemäßem Zustand 
(besenrein) zu übergeben. Für die Aufnahme von Abfällen sind ausreichend Behälter bereitzu-
stellen. Auch während der Veranstaltung ist regelmäßig auf eine Leerung der Behälter zu achten. 
Der Müll ist vom Anbieter selbst fachgerecht zu entsorgen.  
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Es steht hierfür kein Müll-Container auf dem Festgelände zur Verfügung. Eine eventuell notwen-
dige Ersatzvornahme durch den Veranstalter geschieht auf Kosten des Anbieters. Der Anbieter 
ist für die Einhaltung der Vorschriften laut Abfall- und Wasserrecht verantwortlich. 
 
 

9 .  A b s a g e  /  A u s f a l l   
 
Soweit die Veranstaltung aus Gründen, die von keinem der Vertragspartner zu vertreten ist, ins-
besondere wegen höherer Gewalt (z.B. Pandemie, Unwetter) nicht durchgeführt werden kann, 
sind beide Parteien von den eingegangenen Verpflichtungen frei. Ungünstige Wetterprognosen 
alleine, sind kein Grund für die Absage der Veranstaltung.  
 
 

1 0 .  H a f t u n g  
 
Der Anbieter übernimmt die Haftung für seinen Stand sowie die von ihm angebotenen Waren 
bzw. Programm. Für Schäden die der Anbieter zu verantworten hat, haftet der Anbieter. Es wird 
dem Anbieter empfohlen, für die Teilnahme eine ausreichende Haftpflichtversicherung abzu-
schließen, die alle mit der Teilnahme verbundenen Risiken/Schäden abdeckt. Es liegt im Inte-
resse aller Beteiligten, sämtliche an der Veranstaltung mitarbeitenden Personen bei allen Tätig-
keiten zur nötigen Sorgfalt anzuhalten.  
 
 

1 1 .  Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t  
 
Der Anbieter erteilt dem Veranstalter mit Anmeldung die Einwilligung, Fotos zu machen, zu ver-
breiten und öffentlich zur Schau zu stellen. Die verschiedenen rechtlichen Vorschriften – insbe-
sondere das Recht am eigenen Bild – werden eingehalten. 
 
 

1 2 .  R e g i o n a l i t ä t  
 
Es wird empfohlen, sämtliche für den Betrieb notwendige Lebensmittel, Ausstattung, etc. von 
ortsansässigen Unternehmen zu beziehen. 
 
 

1 3 .  S i c h e r h e i t  u n d  O r d n u n g  
 
Um für die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung in und um den Stand zu 
sorgen, hat der Anbieter dafür Sorge zu tragen, dass alkoholisierte oder unter Drogeneinfluss 
stehende Personen nicht eingesetzt werden. Es wird dringend empfohlen, ein Verbandskasten 
o. ä. am Stand installiert zu haben. 
 
 

1 4 .  G ü l t i g k e i t  
 
Die Teilnahmebedingungen wurde vom Anbieter mit Anmeldung in digitaler Form akzeptiert und 
ist ohne Unterschrift gültig. Die Teilnahme am Quartiersfest setzt ein Bestätigungsschreiben des 
Veranstalters voraus. 
 
 
 
Neuburg, den 18.02.2025 


